
182 183

Dietrich | Untertrifaller Architekten

in
Bregenz (A)

VON

CAMERA  
OBSCURA



184 185

0 0 Ebene -2
Fertigstellung 2015

10 20

Haus S
Bregenz

0 0 Ebene -1
Fertigstellung 2015

10 20

Haus S
Bregenz

0 0 Schnitt
Fertigstellung 2015

10 20

Haus S
Bregenz

1

1 Okay, der Ausblick! 
Aber auch drinnen 
lohnt das Umsehen: 
die Auskleidung mit 
sägerauer Weißtanne, 
die an den Sichtbeton 
anschließt, der Stahl-
kamin, die platzierten 
Einbauten, die be-
herrschte Farbigkeit 
des Mobiliars ... 

m Ortseingang von Bregenz-Fluh kragt auf  einer 
steilen Bergparzelle des Pfänderstocks ein rät-
selhafter schwarzer Baukörper in den weiten 
Grund des Vorarlberger Rheintals. Auf den ers-
ten Blick könnte man ihn für eine architektoni-
sche Grille halten, tatsächlich resultiert die höl-
zerne Skulptur aus einer ökonomischen 
Kalkulation, die aus den Bedingungen des 
Ortes rührt. 

Denn nur etwa die obere Hälfte des Grund-
stücks war bebaubar, realisiert werden sollte 
aber eine möglichst große Kubatur – einge-
schränkt durch die einzuhaltenden Abstands-
fl ächen. Auf die zum Tal fallenden Traufl inien 
antwortet die gegenläufi g ansteigende Fas-
sadenverkleidung des auskragenden Gehäuses, 
so dass sich im Profi l eine Figur ergibt, die an 
einen Kamerabalg erinnert – als wollte das Haus 
den Blick der Bewohner auf die einmalige Aus-
sicht fokussieren. 

Die Erschließung des Hangs erforderte vier 
Ebenen, auf denen sich die Funktionen unge-
wöhnlich verteilen. Auf dem obersten Niveau 
werden Autos und Fahrräder abgestellt, eine 
kurze Brücke verbindet mit der Straße. Ein seit-

A
licher Pfad führt abwärts zum Eingang, der an 
der Ostseite liegt. Zunächst empfängt nach 
 einem Block für Garderobe und Gäste-WC die 
klassische Trias Kochen/Essen/Wohnen, die in 
diesem Fall mit einer windgeschützten Terras-
se zur weiten Landschaft endet. Eine seitliche 
Treppe führt zu den intimeren Räumen darun-
ter, das sind Arbeits-, Gäste-, Ankleide- und 
Schlafzimmer, denen jeweils eigene Badezim-
mer zugeordnet sind. Nur von außen über den 
Berggarten zugänglich ist ein Freisitz unter dem 
auskragenden Baukörper.

Der horizontalen Schichtung der Ebenen ent-
spricht eine vertikale. Konstruktiv bedingt fi n-
det das Haus mit einem Stahlbetonkern auf dem 
Steilhang Halt, an ihn schließt sich als leichte-
res Tragwerk ein in das Tal ragender Holzbau 
an. Im massiven Teil sind jeweils die Service-
funktionen eingerichtet, die Aufenthaltszonen 
kann man auch an der jeweiligen Bekleidung 
der Oberfl ächen ablesen: Sichtbeton und Ter-
razzo werden von Weißtannentäfer und Holz-
riemen abgelöst. Auf die schwarze Außen ansicht 
antwortet ein warmer, lichtdurchfl uteter Innen-
raum.

„Was auf den ersten Blick wie 
eine freigeformte Bauskulptur 
erscheint, ist tatsächlich die 
Reaktion auf die Bedingun-
gen des Ortes und des Pro-
gramms: Das steile und sehr 
schmale Grundstück mit nur 
450 Quadratmetern bebau-
barer Fläche sowie die beein-
druckende Aussicht sind die 
formgebenden Faktoren.“ 
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Lageplan

Standort:
Bregenz (A)

Anzahl der Bewohner:

2
Wohnfl äche (m2):

169
Grundstücksgröße (m2):

900 
Zusätzliche Nutzfl äche:
80 m2

Bauweise: 
massiv (Hang), 
Holzbauweise
Heizwärmebedarf:
24 kWh/m2a
Primärenergiebedarf:
126 kWh/m2a
Fertigstellung: 
2015

Maßstab
M 1:400

1  Eingang
2  Garderobe
3  WC
4  Kochen/Essen/
 Wohnen
5  Bad
6  Arbeiten
7  Ankleide
8  Schlafen
9 Garage
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